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Ser Reichskanzler über die »Mische Lage
Berlin , 13 . Dez. Der Verein Berliner Vresse veranstal-

lete gestern im Marmorsaal des Tiergartens einen Empfang
zu Ehren der Reichsregierung und der preußischen Regie¬
rung , dem zahlreiche Vertreter der beiden Regierungen und
sonstige Würdenträger anwohnten . Reichskanzler Müller
hielt eine Ansprache , in der er u . a . avsführte : Dr . Strese¬
in a n n hat in den letzten fünf Jahren seine ganze Arbeits¬
kraft für die Räumung des besetzten Gebiets eingesetzt. Es
wird Zeit , daß diese Arbeit bessere Früchte trägt. In
diesem einen Punkt ist das deutsche Volk einig. Der Aus¬
gangspunkt für diese Forderung ist und bleibt derRechts -
standpunkt . Durch den Eintritt in den Völkerbund
sollte Deutschland gleichberechtigt geworden sein. Mit
der Gleichberechtigung verträgt sich aber die Fortdauer der
Besetzung nicht . Die Besetzung ist weder ein Sicher¬
heitszustand , noch ein Leistungspfand : 1935
muß sie auch für die 3 . Zone enden. Der Dawesplan hat
gearbeitet. Was fehlt , ist die Endlösung . Sie darf nur
nach der Leistungsfähigkeit Deutschlands bestimmt
werden. Die Bevölkerung des besetzten Gebiets will aus¬
harren , wenn es nötig ist . Durch die Locarnoverträge
sind die Grenzen im Westen gewährleistet, darum
muß Rhein und Saar endlich befreit werden . Das Selbst¬
bestimmungsrecht der Völker muß auch für die Deutschen
gelten. Ebenso für Oesterreich . Auch in der Anschluß¬
frage sei das ganze deutsche Volk einig.

Zur inneren Politik übergehend, sagte der Reichs¬
kanzler : Es wird behauptet , die gegenwärtige Reichsregie¬
rung sei gar keine richtige Regierung , da sie sich auf keine
Mehrheit einer festen Koalition gründe . Dis Reichsverfas¬
sung schreibt aber die Bindung der Parteien nicht vor , son¬
dern nur den Rücktritt der Regierung , wenn sie das Ver¬
trauen der Parteien verloren hat . Bis jetzt sind aber alle
Mißtrauensanträge abgelehnt worden . Im nordwestdeut¬
schen Lohnkampf war es eine Vertrauenskundgebung für
die Reichsregierung , wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer
einem Mitglied der Regierung die Entscheidung in die Hand
gaben. Angesichts der äußeren und inneren Schwierigkeiten,
wie des Fehlbetrags im Reichshaushalt , bin ich bestrebt ge¬
wesen , die Regierung durch eine Koalition auf eine
festere Grundlage zu st ellen . Die Verhandlungen
gehen jedoch nur langsam vorwärts. Ich bin überzeugt,
daß nach einer Regierungskrise bald die Auf -
lösungdesReichstags käme, auch wenn sie niemand
will. Deshalb müssen sich die Parteien auf dem Boden der
republikanischen Verfassung zu einer Mshrheitsregie -
rung auf Dauer zusammenfinden. Anders köntnen
große Aufgaben wie die Reichsreform nicht gelöst
werden.

Der Reichskanzler teilte noch mit , daß der Reichsinnen-
minister Severing aus den Ueberschüssen der Draht¬
losen Dienst -Aktiengesellschaft 225 WO Mark als Bei¬
trag für den Bau eines Pressehauses des
ReichsverbandsderdeutschenPressezur Ver¬
fügung stellen wolle .

Neueste Nachrichten
Bankier Lolmsseu Vertreter Preußens lm Verwaltungsrak

der Reichsbahn
Berlin , 13 . Dez. Als Mitglied des Verwaltungsrats der

Reichsbahngesellschaft hat das preußische Staatsministerium
dem Reichskabinett den Bankdirektor Solmssen , Vor¬
standsmitglied der Diskontogesellschaft , für den durch den
Rücktritt Dr. Luthers freigewordenen Sitz im Verwaltungs¬
rat vorgeschlagen . Die Ernennung seitens des Reichs dürfte
schon morgen erfolgen.

Steuererhebung und Beitreibung
Berlin, 13. Dez . Dem Reichstag ist wieder eine Ileber-

sichk über den Stand der Erhebung und Beitreibung der
Besitz - und Verkehrssteuern, der Zölle und Verbrauchs¬
abgaben zugegangen, und zwar nach dem Stand vom
1 . Oktober 1928. An Besitz- und Berkehrssteuern sind in
den Monaten Juli , August und September insgesamt Mark
1191480 000 eingegangen. Im vorausgegangenen Viertel¬
jahr waren es nur 998115 000 Mark . Die Zahl der Rtick¬
st ä n d e betrug 1 970 041 in Höhe von 507 996 000 Mark .
Ferner sind mehr als 300 Millionen gestundet , rund
10 Millionen erlassen oder niedergeschlagen worden.
An Zöllen und Verbrauchsabgaben sind in
den Monaten Juli bis September 783 030 048 Mark ein¬
gegangen . Hier waren am 1 . Oktober etwa 8050 Rück¬
st ä n d e in Höhe von 113 Millionen Mark vorhanden.
' lieber eine Million Arbeitslose
' Berlin. 13 . Dez . Me Zahl der Hauptunkerstühungs-
empfänger in der Arbeitslosenversicherung ist
vom 16.—30 . November von rund 805 000 auf 1030 000,
das ist um 225 000 oder mehr als ein Viertel gestiegen .
Auch die Krisenunterstützuna wies eine stärkere Zunahme

Beim König von England wurde am Mittwoch eine
Punkkation (Eileiablassung aus der Brust durch Hohlnad «

'«)
vorgenommen. Die große Schwäche dauert an.

Der finnische Reichstag nahm einen von den Sozial¬
demokraten eingebrachten Mißtrauensankrag gegen die Re-
gierung mit 83 gegen 82 Stimmen an . Die Regierung ist
zurückgetreten .

Der spanische Ministerral hat die Verschmelzung der
beiden spanischen Luftfahrkgesellschaften in eine einzige und
ihre staatliche Unterstützung beschlossen .

Der neue chinesische Gesandte für Berlin , Tschiangtsopin »
ist von Schanghai abgereist. Er erklärte vor seiner Abreise ,
er bewundere die deutsche Wissenschaft und er hoffe, daß der
Geist Deutschlands bald bei Volk und Regierung in China
Eingang finde und daß das chinesische Volk Deutschlands
Spuren , namentlich in der Arbeit des Wiederaufbaus , fol-
gen werde.

in der Zahl der Hourüunterstühungsempfänger auf : von
rund 99100 auf 108100, das ist um 9000 oder 9,1 v- H.

Die Finanzgebarung der Landkreise
Berlin , 13 . Dez. Die Vorstände des preußischen und

deutschen Landkreistags , die im Landkreishaus in Berlin
tagten , haben folgende Entschließung gefaßt : Der deutsche
und der preußische Landkreistag stellen fest , daß die immer
wieder in der Oeffentlichkeit aufgestellte Behauptung über
die aufwendige Ausgabenwirtschaft der „ Gemeinden" jeden¬
falls auf die Landkreise nicht zutrifft . Von einer ungesun-
een Verschuldung kann bei den Landkreisen keine Rede sein .
Wie die Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik zeigen , haben
die Landkreise in Würdigung der Notlage der Wirtschaft
die Erfüllung freiwilliger Aufgaben auf das unbedingt not¬
wendige Maß beschränkt . Aber schon die Durchführung der
ihnen gesetzlich obliegenden Aufgaben — insbesondere Wohl¬
fahrtspflege und Landstraßenbau — fordern Beiträge , die
die Grenze der Leistungsfähigkeit der Kreise erreichen . Die
Ausgaben für nichtgesetzliche Aufgaben spielen daneben nur
eine untergeordnete Rolle. Im Interesse einer geordneten
Finanznnrtschaft und einer von der Oeffentlichkeit mit Recht
geforderten sparsamen Wirtschaftsführung muß aber ver¬
langt werden, daß auch die Gesetzgeber , d . h . der
Reichstag und die Landtage , der wirtschaftlichen
Lage Rechnung tragen und bei der Ueberweisung neuer
Aufgaben an die Gemeinden und Gemeindeverbände die
notwendigen Mittel zur Verfügung stellen.

Das preuszenkonkordat aussichtslos?
Berlin , 13 . Dez Aus Kreisen , die der Päpstlichen Rum

tiatur nabestehen , hört die „D . A .Z .
"

, man benschte das
preußische Konkordat als einstweilen geschei¬
tert . Begründet wird diese Auffassung mit dem H ' nweis
auf die Haltung der D e u t s ch n ati o n a l e n , die ge¬
gebenenfalls gleichzeitigen Vertragsabschluß
mitder evangelischen Kirche fordern, und aus die
Notwendigkeit, die bisherigen Abmachungen über das Kon¬
kordat ohne Aendecung zur Annahme zu bringen . Man hält
die Möglichkeit , im Landtag eine Mehrheit für das Kon¬
kordat zu finden, anscheinend nicht mehr für gegeben .

In preußischen Zentrumskre :scn ist man , nach dem Blatr ,
nicht ganz so pessimistischer Auffassung. Es habe den An¬
schein , als ob noch nicht alle parlamentarischen Möglichkeiten
ausgeschöpft seien. Es sei ai^ uneymen, daß in Besprechun¬
gen des preußischen Kabinetts , die in den nächsicn
Tagen stattfinden sollen , die Lage einigermaßen geklärt
werde .

Anklage gegen Oberstleutnant a. D. Düsterberg
Prenzlau , 13 . Dez . Der Oberstaatsanwalt in Prenzlau

hat gegen den Skahlhelmführer, Oberstleutnant a . D .
D ü st e r b e r g aus Halle auf Grund des 8 8 des Republik-
schutzgesehes Anklage erhoben wegen einer Rede , die
Düskerberg am 16 . September in Prenzlau gehalten hak .
Der Langnam-Verein gegen Einführung des Achtstundentags

in den Reichsverwaltungen
Der Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaft¬

lichen Interessen im Rheinland und Westfalen, kürzer auch
Langnam -Verein genannt , hat an die zuständigen Regie¬
rungsstellen folgende Eingabe gerichtet : „ Die bekanntgewor¬
dene Absicht, in den öffentlichen Verwaltungen die be¬
stehende Arbeitszeit durch Einführung des schematischen
Achtstundentags grundsätzlich zu verkürzen, hat in der
rheinisch-westfälischen Wirtschaft ernsteste Besorgnisse aus¬
gelöst. Gegen diesen Plan wären keine Einwendungen zu
erheben, wenn der Achtstundentag nicht nur in Deutschland,
sondern zur gleichen Zeit und in gleichem Umfang auch im
gesamten uns interessierenden Ausland eingeführt würde,
wenn die deutsche Wirtschaft dieselben oder wenigstens ähn¬
liche Arbeitsbedingungen hätte wie die ausländischen , und
wenn schließlich nicht die Sonderhelastung Deutschlands

durch Reparationsverpslichtungen bestehen würde. Solange
aber diese Voraussetzungen nicht restlos erfüllt sind , kann
unseres Erachtens der Einführung der 48 -Arbeitsstunden-
woche nicht nähergetreten werden.

" Für die Reichs¬
bahn errechnet die Eingabe dann eine durch die Maßnahme
eintretende' Mehrbelastung von über 260 Millionen Mark ,
für die Re ichspoft von rund 60 Millionen Reichsmark,
für die übrigen Reichsverwaltungen von etwa
40 Millionen Reichsmark jährlich , so daß sich Gesamtmehr¬
kosten von 350 Millionen Reichsmark im Jahr ergeben
würden .

*

Besprechungen ln Lugano
Lugano, 13 . Dez. Heute nachmittag vereinigten sich sämt¬

liche Mitglieder des Rats zu einem gemeinsamen Essen Im
Anschluß daran fand die Sonderbesprechung zwischen Strese-
mann, Chamberlain und Briand statt.

Rachgeben Skresemanns?
Paris , 13 . Dez. Die Pariser Blätter wissen fast über¬

einstimmend zu melden , daß nach den letzten Besprechungen
der drei Staatsmänner das Zustandekommen einer Ver¬
ständigung sehr nahe gerückt sei . Nach dem „Echo de Paris "
soll Briand bereit sein, über die Räumung gleichzeitig
wie über die „Kommerzialisierung" der Dawesschuldver-
schreibungen usw . zu verhandeln , so daß die letztere N ' cht
mehr als „Vorbedingung" für die Räumung erscheine.
Stresemann habe dagegen der „Kommerziali¬
sierung " und der Einsetzung eines dauernden
Ueberwachungsausschusses im entmilitarisierten
Gebiet (unter dem harmlos klingenden Namen eines Schlich-
tungs - und Feststellungsausschusses ) z u g e st i m m t . Die
Blätter reden Deutschland zu , diesen Vorschlag mit beiden
Händen zu ergreifen. Den Anschluß Oesterreichs
betrachte Briand nach wie vor als „Bedrohung Frankreichs".

Der Gipfelpunkt politischen Falschspiels
Moskau, 13. Dez. Die „Köln . Ztg.

" hatte kürzlich dar¬
auf hingewiesen , daß Chamberlain bei der Räumungs¬
und Reparationsfrage ein unehrliches Spiel treibe. Er mache
in seinen Hintergedanken die Zustimmung Englands zur
Räumung davon abhängig, daß Deutschland dem
Einkrei s u ngsblock gegen Sowjetrußland
beitrete . Die Moskauer „Iswestije " bestätigt in
einem halbamtlichen Artikel diese ihr seit längerer Zeit
wohlbekannte Absicht Chamberlains und nennt es den
„Gipfelpunkt politischen F al sch s p i e ls "

, das
in solchem Ausmaß bisher noch nicht zur internationalen
Praxis gehört habe . Das Blatt hofft , daß die deutschen Po¬
litiker in der Lage seien, auf solche falfchspielerischen eng¬
lischen Angriffe nicht nur mit Zeitungsaufsätzen, sondern mit
bestimmten Handlungen in der Richtung der deutsch - russi¬
schen Beziehungen zu antworten .

Das Blatt sagt leider nicht, welche „bestimmten Hand¬
lungen" es meint, und auch nicht , was denn Deutschland
von Räteruhland zu erwarten habe . Es wäre doch endlich
an Rußland , Deutschland gewisse Vorschläge über die wei¬
tere Förderung der gegenseitigen Beziehungen zu machen.

Regierungskrise in Oesterreich?
Wien. 13 . Dez. Der großdeutsche Landesparteitag für

Wien und Niederösterreich forderte in einer gestern ange¬
nommenen Entschließung eine endgültige einheitliche Rege¬
lung der Beamtenfrage. Sollte der großdeutsche Abgeord¬
netenverband dies bei der Regierung nicht durchsetzen kön¬
nen , so fordert die Landesparteileitung die Zurückziehungder großdeutschen Minister aus der Regierung.

Robert Haab schweizerischer Bundespräsidenk
Bern , 13 . Dez. Die vereinigte Bundesversammlung

(Nationalrat und Ständerat) hat als Regierungsmitgliederdes Jahrs 1929 die bisherigen Vundesräte Mvtta ,Sch eurer , Haab , Schultheß , Musy und Häber -lin in ihren Aemtern neu bestätigt . Neugewählt wurdemit 151 von 224 gültigen Stimmen Nationalrat Pilet -
Golaz als Nachfolger für den zurückgetretenen Bundesrat
Chuard. Das Amt des Bundespräsidenten fiel mit 178 von182 gültigen Stimmen an den derzeitigen Vizepräsidentendes Bundesrats Dr . Robert Haab .

ch

Krawall in der Hamburger Bürgerschaft
Hamburg, 13 . Dez . Bei der Beratung der Besoldungs¬

vorlage für die Hamburger Beamten zog sich der kommu¬
nistische Abgeordnete Mestphal mehrere Ordnungsrufe
zu . Da er sich nn »t darum kümmerte, wurde er von dem
Präsidenten von der Sitzung ausgeschlossen. Er weigerte
sich , den Saal zu verlassen . Es wurden fünf Kriminal¬
beamte geholt , aber sie vermochten den tätlichen Widerstand
Weskphals , dem die übrigen kommunistischen Abgeordneten
beisprangen , nicht zu überwinden. Das Handgemengedauerte einige Zeit . Endlich wurde ein Kommando von 20
Mann Schutzpolizei berbeioebolt , die die Widerspenstigen



nach kurzem Kampf aus u - >n Saal vertrieben. Die kom¬
munistische Fraktion wurde , bis auf einen , der
sich an den Gewalttätigkeiten nicht beteiligt hatte, vom Prä¬
sidenten auf vier Wochen von den Sitzungen
ausgeschlossen .

Viirllmberg
Stuttgart . 13 . Dez. Schulferien im Jahr 1929

Nach einer Bekanntmachung des Kultministeriums schließt
an allen Volks - und Mittelschulen , an den allgemeinen Fort -
iildungs - und Sonntagsschulen, den Gewerbe- und Han¬
delsschulen , sowie den Frauenarbeitsschulen , den höheren
Schulen, den Lehrerbildungsanstalten , den Taubstummen¬
anstalten und den Waisenhäusern das Schuljahr 1928/29
am 31 . März . Das Schuljahr 1929/30 beginnt formell am
1 . April 1929 . An allen oben bezeichneten Arten von Schu¬
len und Anstalten sind Ferien anzusetzen r ) von Gründon¬
nerstag , 28. März , bis Ostermontag, 1 . April (Berechnung
5 Tage) , b ) vom 23 .—31 . Dezember je einschließlich (Be¬
rechnung 9 Tage ) . Die höherenSchulenmitOber -
klassen haben Weihnachtsferien vom 1 .—7 . Januar je

"
einschl . — 7 Tage , Osterferien vom 28 , März bis 15 . April
je einschl . — 19 Tage , Pfingstferien am 18. , 21 . und 22. Mai
— 3 Tage, Sommerferien vom 29. Juli bis 8 . September
je einschl. -- 42 Tage, Weihnachtsferien vom 23.—31 . Dez.
je einschl. — 9 Tage . Zu den Ferien kommen fünf bewegliche
schulfreie Tage.

Hohes Atter. Die alleinstehende Witwe Laura Fischer ,
Schloßstraße 62, begeht am 15 . d . M . ihren 90 . Geburts¬
tag. Die Greisin stammt aus Augsburg und versieht heute
noch ihren Haushalt .

Von der Technischen Hochschule . Prof . Dr . Kleinschmidt,
Dozent für Geophysik an der Techn 'chen Hochschule , hält am
Montag , 17 . Dezember , vorm . 11 Uhr , im Hörsaal 53 des
Hauptgebäudes seine öffentliche Antrittsrede über das
Thema „Die Entwicklung der Schweremessungen und ihre
Bedeutung für unsere Kenntnis vom Erdkörper".

Betriebseröffnung der Linien „B" und „ S" . Am näch¬
sten Montag , 17. Dezember , werden die beiden Kraftfahr¬
linien „ B" (Vaihingen—Sindelfingen ) und „S "

(Schmiden—
Fellbach —Luginsland —Untertürkheim) in Betrieb ge¬
nommen.

Das beste Tänzerpaar in Württemberg . Bei einem Ge¬
sellschaftsabend des Tanzklubs Schwarz- Rot im Festsaal des
Hotels Marquardt wurde gestern die Meisterschaft von
Württemberg des Gesellschaftstanzes ausgetragen . Den
Meistertitel ertanzten die Geschwister Engels . In der
E -Klasse siegte das Paar Hörmann - Rueb vom
Schwarz- Gelbklub (Stuttgart ) , als zweite ging das Paar
Fischer - Ernst vom Schwarz- Rot -Klub hervor, in der
A -Klasse war wiederum das Paar Hörmann -Rueb an der
Spitze . Um die Meisterschaft „ rangen " 8 Paare .

Stuttgart , 13 . Dez . (Geburt einer Tochter des
Herzog Albrechk Eugen von Württemberg .!
3n Carlsruhe in Schlesien , dem Wohnsitz des Herzogs Al-
brecht Eugen von Württemberg , zweiten Sohnes des Her¬
zogs Albrecht , kam am 25. November eine Tochter zur Welt ,
die in der Taufe die Namen Margarethe Luise erhalten hat.

Tübingen. 13 Dez, RegelurrgdesMilchabsatzes .
Auf Einladung des Vorstands des landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins, Präsident Dietlen, oeriammelten sich gestern
im „ Löwen" die Vertreter der Milcherzeuger aus den nach
Tübingen liefernden Gemeinden und die hiesigen Milch¬
händler, um zu der durch die Auflösung der Milchzentrale
geschaffenen neuen Sachlage Stellung zu nehmen. Das Er¬
gebnis der Versammlung war , daß versucht werden soll,
hier eine Ausgleichsmo' kerei zu errichten, an der sich alle
an der Frischmilchliefen g nach Tübingen interessierten ört¬
lichen Erzeugervereinig ngsn beteiligen sollen.

Tübingen , 13. Dez. Sich selbst gestellt . In der
Nacht auf Dienstag kam der seit längerer Zeit wegen Be¬
trugs gesuchte 24 Jahre alte Geschäftsreisende Albert Hcif-
ner von Renningen auf die Polizeiwache und meldete sich
als der Gesuchte . Häfner war in der Maschinenhandlung
Hepper hier bis September d I beschäftigt und hat, nach¬
dem er seine Stellung aufgegeben hatte, bei den Kunden
des Hepper in Weilheim, Kilchberg , Hirschau , Wurmlingen
und anderen Orten der Umaeaend auf betrügerische Art und

Weise teilweise erhebliche Beträge von Geld erschwindelt .
In den letzten Wochen hat er in Feldscheunen und Garten¬
häuschen genächtigt . Hunger und Kälte haben ihn zu dem
Entschluß gebracht , sich selbst zu stellen . Er wurde in das
Hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Areudenstadt, 13 . Dez. Zusammenstoß . Auf der
unbeschrankten Ueberführung der Eisenbahn über die Stutt¬
garter Straße beim Gaswerk fuhr ein von drei Personen
besetztes Stuttgarter Auto auf den vorletzten Wagen des
Personenzugs auf. Das Auto wurde einige Meter weit
mitgeschleift und dann in einen 2 Meter tiefen Graben ge¬
schleudert . Es ist ein Wunder , daß das Auto dabei nur
wenig beschädigt wurde und die Insassen mit heiler Haut
davonkamen. Der Wagenführer will den hellbeleuchteten
Zug erst im letzten Augenblick gesehen haben.

Geislingen, 13 , Dez . Ein Lastauto drückt eins
Brücke ein ) Ein mit Alteisen beladenes Lastauto , das
ur Bodenwage am alten Nathaus fahren wollte , drückte
ie Brücke über den Stadtbach in Altenstädt ein und versank

mit der Hinterachse in den „ reißenden Fluten "
. Winden¬

kraft machte das Fahrzeug wieder flott .
Klingensiejn OA . Blaubeuren , 13 . Dez . Zusammen¬

stoß mit einem Stier . Am Dienstag abend stieß ein
Motorradfahrer aus Blaubeuren mit einem Stier zusam¬
men . Als letzterer den Schein des Lichtes in die Augen be¬
kam. riß der Stier seinem Begleiter aus und sprang über
die Straße , und das Unglück war geschehen . Am Ortsein¬
gang von Neu-Klingenstein lag der Motorradfahrer bewußt¬
los und der Stier mit gebrochenen Beinen auf der Land¬
straße. Die Verletzungen des Radfahrers sind nicht ge¬
fährlich .

Bibcrach, 13 . Dez. 7 0 . Geburtstag . Den 70 . Ge¬
burtstag begeht heute Gustav Hohensee , der bei der
Firma „ Anzeiger vom Oberland" schon 45 Jahre als Schrift¬
setzer tätig ist . Eine Deputation des Kriegervereins, dem der
Jubilar schon viele Jahre angehört, übermittelte ihm die
Glückwünsche des Vereins.

Welzheim , 13 . Dez. Wiederergriffen . Der flüch¬
tige Ausreißer Wilh . Eßlinger ist von der hiesigen Land¬
jägermannschaft wieder ergriffen und ins Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert worden. Der Bursche war schon mit
Kleidung versehen .

Rottweil, 13 . Dez. Bazar . Der Bazar der evangel,
Gemeinde hat ein Ergebnis von 5000 Mark gehabt.

Horgen OA . Rottweil , 13 . Dez. Auto Unfall . Am
Dienstag mittag kam ein Personenauto von der Richtung
Niedereschach her in ziemlich raschem Tempo bis oberhalb
der steilen Stelle des Hauses von Glasermeister Schmider.
Beim Ausweichen vor einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Lastauto geriet das Personenauto ins Rutschen
und stürzte , sich mehrmals überschlagend , den etwa 30 Meter
hohen Hang hinunter . Es wurde aber durch einen Baum
aufgehalten, so daß der Autobesitzer mit dem Schrecken da¬
vonkam . Der Baum war sein Lebensretter.

Vom Ries , 13 . Dez . Aufhebung des Oettinger
Finanzamts . Im Sinn der Staatsvereinfachung wird
das Finanzamt Oettingen aufgehoben und sein seitheriger
Wirkungskreis mit dem des Finanzamts Nördlingen ver¬
einigt. Für die neuen Beamten muß nun in Nördlingen
ein Fünffamilienhaus erbaut werden , was die Verbilligung
der Verwaltung wieder ins Gegenteil verkehrt.

Vom bayerischen Allgäu, 13) Dez. Die Seealpe im
Winter . Zum erstenmal wird Heuer im Winter die Sre -
alpe bei Oberstdorf bewirtschaftet . Von der Seealpe führt
in diesem Jahr auch eine gut gepflegte Rodelbahn über den
Kehrweg bis zur Trettachbrücke .

Lindau , 13 . Dez. Ein Christbaum für alle . Auch
Lindau wird in diesem Jahr dazu übergehen, einen Christ¬
baum für Alle aufzustellen. Und zwar kommt der eine in
der Weihnachtswoche vor dem alten Rathaus , der andere
an der Heidenmauer zur Aufstellung. Vermutlich wird auch
die Reichsbahn auf dem Bahnsteig für die an Weihnachten
verkehrenden Reisenden einen Christbaum errichten, wie sie
dies bereits letztes Jahr getan hat.

Verbot von Fastnachkslustbarkeiken . Durch eine Verord¬
nung des Innenministeriums vom 7 . November ist für das
Jahre 1929 jedes Fastnachtslreiben auf öffentlichen Straßen
und Plätzen verboten worden.

VLS
Romanvon O.ZVarckon
uvdktv .VV elüsntkurn

Er hielt plötzlich inne ,
„ Nun , was dachten Sie ? "
„ Daß Sie nach Ihrer Mutter so genannt worden

seien "
, enrgegnetc er

„ Nach meiner Mutter ? O nein , meine Mutter hieß
Klarisse, "

„ Sie starb, als Sie noch sehr jung waren ? "
„ Sie starb bei meiner Geburt , Ich habe mir oft die

Frage gestellt , ob sie wohl io schön gewesen sein mag wie
Adrienne Terring , meine Namensschwester,"

„ Hat ihr Bild Ihnen diese Frage nicht beantwortet ? "
„ Das Bild meiner Mutier ? " fragte sie , „ Ich habe,,nie

ein Bild von ihr gesehen Ich weiß nur durch meinen
Barer , daß sie schön gewesen sein mutz. Er erwähnte
mir gegenüber , oatz sie die schönste Frau gewesen sei , die
er je gesehen habe ! "

Die beiden schritten dann weiter , flüchtig das eine oder
andere Bild betrachtend Kilreyne interessierte sich noch
für ein Zugendbildnis des Grafen Aberdon . das zwischen
zwei anderen Kinderköpsen hing . Er fragte Adrienne ,
wer diese beiden Kinder seien .

„ Die Brüder meines Vaters .
"

„ Seine Brüder ? " wiederholte Kilreyne mit einigem
Befremden .

„ Ja , er hatte deren zwei, die beide älter gewesen sind
als er . Jener an seiner rechten Seite ist Stephan . Das
Bild , welches links hängt , ist Olivier , der zwei Jahre
älter gewesen ist als mein Vater . Der Arme ! "

„ Warum nennen Sie ihn arm ? " warf Kilreyne ein,
und Adrienne antwortete :

„ Weil es mir immer leid um ihn gewesen ist ! Die
Geschichte seines Lebens ist tragisch. Mein Großvater ist

ein harter Mann gewesen, der immer gegen alle Welt
seinen Willen vurcbzusetzen verstand . Sein ältester Sohn
Stephan mutz einen sehr ruhigen , gleichmäßigen Charakter
gehabl haben oenv ick glaube , daß es zwischen ihm und
seinem Vater niemals zu Konflikten gekommen ist , Olivier
hingegen mutz ganz anders veranlagt gewesen sein . Selbst
als er noch ein Knabe wai , vertrug er sich schon schwer
mit seinem Baier Biellerchi Hai er manchen tollen Streich
begangen , das ist ja möglich , aber erst , nachdem er sein
einundzwanzigstes Jahr zurückgelegi hatte , fand der tat¬
sächliche Bruch zwischen ihm und seinem Vater statt. Der
Grotzvater billigte die Wahl nicht , die der Sohn fürs
Leben traf . Doch dieser bestand aus seinem Kops , Da
wies der Vater ihn aus dem Hause und gelobte hoch und
teuer , ihn nie mehr sehen zu wollen , Olivier fuhr nach
Australien und starb schon sechs Monate später . Zwei
Jahre später starb auch Stephan Er wurde bei der Jagd
vom Pferde geworfen und war bereits tot , als man ihn
nach Hause brachte So ging das Majorat auf meinen
Vater über , für ihn eine eigenartige Glücksfügung !
Finden Sie das nicht auch ? "

Der junge Mann nickte , und noch immer zu den
Bildern hinnberblickenv, sprach er halblaut vor sich hin :

„ Die Hand des Glückes gibt und nimmt ,
Beseligt und kann Herzen brechen ,
Sie bietet Freude , bietet Schmerz,
und weiß auch manche Schuld »u rächen."

„Herr Kilreyne "
, ries Adrienne lebhaft , während sie

überrascht zu dem jungen Manne hinübersah , „ wo in
aller Welt haben Sie diesen Vers gehört ? "

Er zuckte zusammen.
„ Entschuldigen Sie , Komtesse "

, antwortete er, „ ich habe
vor mich hingesprochen, ohne eigentlich zu wissen , was ich
sagte. Diesen Vers ? Ich erinnere mich kaum , wo und
wann ich ihn gehört habe. Er trat mir unwillkürlich auf
die Lippen."

„Aber Sie müssen sich doch erinnern können, wo Sie
ihn gehört haben ?"

Lokales
Wildbad , den 14 . Dezember 1928 .

Sitzung dss öemeinöerats am 1) . Dez. 112S.
Anwesend : Vorsitzender und 11 Mitglieder .
Vor Eintritt in die Tagesordnung beglückwünscht der

Vorsitzende die wieder gewählten Gemeinderatsmitglieder ,
worauf Gemeinderat Stephan dankend erwidert . Ebenso
spricht er dem in der Sitzung anwesenden Ortsfllrsorge -
pfleger Hieb er die Glückwünsche des Gemeinderats zu
seinem 50jährigen Arbeitsjubiläum aus und dankt ihm
für treue Besorgung der Geschäfte der Ortsfürsorgepflege .
Sodann werden in nichtöffentlicher Sitzung Fürsorgesachen
erledigt .

Notstandsarbeiten . Die drei Lose für Instand¬
setzung der Alten Steige werden an den das billigste
Angebot machenden Adolf Schanz , Baugeschäft hier , um
9768 .50 ^ vergeben.

Benützung des Staatl . Schwimmbads durch
die Schulen . Der Erlaß der Bauabteilung des Finanz¬
ministeriums vom 23 . November wird zur Kenntnis de»
Gemeinderats gebracht . Die Gestattung der Benützung
des Schwimmbades durch die Schulen während der Kur¬
zeit an einem Wochentag von nachmittags 2— 6 Uhr gegen
eine Gebühr von 20 Pfg . wird dankend angenommen .
Es wird aber der Wunsch ausgesprochen , daß den Schülern
außerdem die Benützung des Schwimmbades an den FUll-
tagen abends 5—7 Uhr, wie seither, gestattet wird . Einen
ganzjährigen Betrieb des Schwimmbades macht die
Bauabteilung des Finanzministeriums von der Leistung
eines Betriebskostenbeitrags samt Abnützungsgebühr von
monatlich etwa 1300 durch die Stadt neben unent¬
geltlicher Licht - und Wafferlieferung abhängig . Der Ge¬
meinderat erklärt sich bereit , einen Teil des beim Winter¬
betrieb des Schwimmbades entstehenden Ausfalls aus der
Stadtkaffe zu ersetzen und richtet nochmals das dringende
Ersuchen an die Bauabteilung , das Schwimmbad das
ganze Jahr hindurch offen zu halten .

Frauenarbeitsschule . Das Schulgeld für die
vierteljährlichen Abendkurse für Frauen und Mädchen der
Frauenarbeitsschule wird mit Wirkung vom 1 . Jan . 1929
an auf 15 ^ für einen Kurs festgesetzt. Bom gleichen
Zeitpunkt an wird die Belohnung der Lehrerin für diesen
Kurs auf 3 für eine Unterrichtsstunde erhöht .

HReklamebild im Hauptbahnhof Stuttgart .
Die Werbestelle für Reichsbahnreklame in Stuttgart er¬
klärt sich bereit , das Reklamebild von Wildbad noch wei¬
tere 15 Jahre bestehen zu lassen , wenn sich die Stadt¬
gemeinde verpflichtet, hiefür eine jährliche Miete von
300 zu bezahlen . Der Gemeinderat beschließt dement¬
sprechend . ^ An dem Betrag von 300 übernehmen je
Vg die Badverwaltung und die beteiligten Hotelbesitzer .

Grundstückserwerbung . Die Grundstücke der
Fr . Seifert , Baddieners Wwe . hier, Parz . 914/1 , 914/2 ,

„ Eigentlich nein ! " antwortete er . „ Aber warum fragen
Sie danach ? Ist irgend etwas Besonderes daran ? "

„Für mich allerdings ! " erklärte sie . „ Ich habe den
Vers vor einigen Wochen in einem alten Bande in der
Bibliothek gefunden und war ganz seltsam davon bewegt ."

Er zuckte die Achseln , ehe er antwortete :
„ Ich kann Ihnen wirklich nicht sagen, Komtesse , wo

und wann ich den Vers gehört habe. Ich muß ihn
irgendwo gelesen haben , und da ich mir Verse sehr leicht
merke , muß er meinem Gedächtnis eingeprägt geblieben
sein, um so mehr , als der Sinn außergewöhnlich
richtig ist !"

Adrienne fand keine Entgegnung . Jener Vers hatte
für sie eine fast dramatische Bedeutung erhalten . Was
hatte die Hand des Glücks ihr durch die zweite Heirat
ihres Vaters nicht alles geraubt , anstatt zu bringen ! Und
so sehr sie auch bestrebt war , sich zu beherrschen, die
Tränen traten ihr doch in die Augen .

Kilreyne verstand das Beben ihrer Lippen so gut , als
wenn sie gesprochen hätte .

„Armes Kindl " sprach er leise. „ Es ist hart für Sie ,
das habe ich mir von allem Anfang an gedacht ! "

Er sah sie mitleidig an .
Nicht zum erstenmal während der verflossenen Wochen

hatte Adrienne diesen seltsamen Ausdruck in seinen Zügen
zu sehen geglaubt ; der Gedanke, daß er sie bemitleide,
erfüllte sie mit Entrüstung . Mit einem hochmütigen Blick
trat sie zurück und sprach kalt :

„ Sie vergessen sich, Herr Kilreyne ! Erinnern Sie sich
daran , daß ich weder nach Ihrer Meinung , noch nach
Ihrem Mitleid begehrt habe ! "

Sie waren der Tür nahe gekommen und mit einer
hochmütigen Neigung des Hauptes verließ sie die Ahnen¬
galerie . Wie gebannt sah der Sekretär ihr nach ; rasch
aber trat dann wieder ein sonniges Lächeln auf seine
Lippen, während er vor sich hin sprach :

„ Eine echte Derring ! "
(Fortsetzung folgt.)



und 913/2 mit zus. 27 a 43 qm , die an den Stadtwald
angrenzen und für spatere Straßenbauten nötig find ,
werden um den Preis von 2000 Mk . erworben .

Rotes Kreuz . Zu der Sammlung des Landes -
vereins vom Roten Kreuz im Bezirk Neuenbürg zu Weih¬
nachtsgaben an die bedürftigen Kriegsopfer werden aus
der Stadtkafse 50 Mk . bewilligt .

Württ . Blindenverein . Dem Württ . Blindenver¬
ein in Heilbronn wird ein jährlicher Beitrag von 25
aus der Stadtkasse bewilligt .

Turn - und Fe st Halle . Die Turn - und Festhalle wird
dem Liederkranz Wildbad zu seiner Fastnachtveranstaltung
am 12 . Februar 1929 überlassen.

Steuerstundung für das Hotel - und Wirtsge¬
werbe in Wildbad . Ein Erlaß des Finanzministeriums
wird verlesen , wonach dem Gesuch um zinslose Steuer¬
stundung der fälligen und noch fällig werdenden Staats -
steuern bis 1 . Juli 1929 im Hinblick auf die zu erwar -
tenden Buchungen anderer Wirtschaftskreise , die sich gleich¬
falls in bedrängter Lage befinden , nicht entsprochen wer¬
den kann . Der Vorsitzende bemerkt hiezu, daß der Gemein¬
derat für die städt . Steuern für 1928 die Stundung bis
zur nächsten Badezeit bereits beschlossen habe .

Muflkverein . Der Musikverein legt einen Nachweis
über Verwendung des aus der Stadtkasse verwilligten
Beitrags von 1200 ^ pro 1927 vor .

Kurverein . Der Kurverein dankt für den für das
Rechnungsjahr 1929 verwilligten Beitrag von 4000

Kriegergräber . Die Errichtung von 12 Kriegergrä¬
bern wird dem das billigste Angeb ot machenden Wilhelm
Maier Baugeschäft hier, um 1284 übertragen .

Es folgen sodann die Abhör der Stadtpflege -Rech-
nung 1924/25 und noch verschiedene kleine Gegenstände .
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s Kleine MchrWen ans Mer Wel?
v. Koller f . Der ehemalige Staatsminister Ernst v . Köllsr

(Cantreck) , Ehrenbürger der Stadt Cammin , der seit 1908
seinen Ruhesitz in Cammin (Pommern ) hatte , ist im Alter
von 87 Jahren bei einem Besuch in Stettin unerwartet
gestorben .

Eine Frau im Reichswirkschaflsminislerium. Im Reichs-
wirtschaftsministerium ist ein Referat für Hauswirtschaft ge¬
gründet worden , dar der früheren volksparteilichen Reichs¬

tagsabgeordneten Frau Klara Mende Überträgen rSordek
ist.

Die Rekordreise des Prinzen von Wales . Der Prinz
von Wales , der 15 Tage zuvor im ostafrikanischen Busch
die erste Nachricht von der Krankheit des Königs erhielt , ist
am 11 . Dezember abends in London angekommen . Eine
Stunde später stand er schon am Krankenbett seines Vaters ,
dessen Befinden größte Besorgnis erregt . Die Eisenbahn¬
fahrt des Prinzen im Sonderzug von Brindisi nach Bou -
logne war die schnellste , die je gemacht wurde . Während
der Expreßzug für diese Strecke von etwa 2115 Kilometer
Länge 4614 Stunden braucht , fuhr der Prinz sie in 31 Stun¬
den 11 Minuten . Nicht mehr als 15 Minuten betrug der
Gesamtaufenthalt . Elfmal wurde die Maschine gewechselt.
Die Durchschnitksgeschwindigkeit des Zugs betrug 74 Kilo¬
meter . Von Folkestone nach London brauchte der Zug für122 Kilometer nur 91 Minuten . Der Kreuzer „ Enterprise "

,
der den Prinzen von Daressalam mit Ausnahme der Strecke
am Suezkanal , wo der Prinz die Eisenbahn benutzte , nach
Brindisi gebracht hat , hat fast drei Tage lang 29 Knoten
in der Stunde gefahren . Die Gesamtreise würde , wenn sie
auf dem üblichen Aeiseweg ausgeführk worden wäre , etwa
23 Tage in Anspruch genommen haben : so gelang es, sie ohne
Zuhilfenahme von Flugzeugen auf neun und einen halben
Tag zusammenzudrängen .

Hände! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 13 . Dez . 4.1S15 G ., 4 .1995 B
S v. H . Dt . Reichsanleihe 87.
Dt . Abl .-Ant . 52 .50.
Dt . Abl .-Anl . ohn« Ausl . 14.25.
Berliner Geldmarkt , 13 . Dez . Tazesgelü 6—8, Monaisge .:

9—9 .5 , Warenwechsel 7 v . H.

Privatdiskont : 6 .25 v . H.
Der Diskont in Bulgarien wurde von der Nationalbark von

16 auf 9 v . H herabgesetzt .
Aus Industrie und Handel . Die Württ . -Hohenzoll . Brauerei¬

gesellschaft in Stuttgart erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr
einen Reingewinn von 520 603 (510 989) RM . und verteilt wieder
10 v . H . Dividende .

Wieder eine Gesamtkündigung ? Nachdem der Schiedsspruch in
der westsächsischen Textilindustrie (5 v . H . Lohnerhöhung ) von bei¬
den Seiten abgelehnt worden ist . beabsichtigen die Arbeitgeber eine
allgemeine Kündigung . ^ ^

Die Textilarbeiter in Ostsachsen haben gleichfalls den Schieds¬
spruch abgelehnt .

Konkurs Gottlob Eichhorn . Schreinermeister in Degerloch .
— Wilh . Wolf in Baihingen a . F ., Inh . der Firma W . Wolf .
Getreidehandlung in Möhringen a . F .

f Mörkke
'

Stuttgarter Schlachlvichmarkt , 13 Dez . Dem Markt waren
t zugetrieben : 2 Ochsen , 3 Bullen , 80 Jungbullen , 56 Jungrinder ,
I > Kühe, 334 Kälber, 663 Schweine . Davon blieben unverkauft :
s lO Jungrinder . Verlauf des Marktes : Großvieh langsam , Kälber

belebt , Schweine mäßig belebt .
Ochsen! 18 12 11 12 Kühe : 13 12. 11 12

ni - " . m ^ tel — 48 - 52 kl- lschig — 19 - 24
aollkleilchlg — 4l - 46 gering genährte — 14 - 18
'Irisch « Kälber :

Bullen ; 'elnste Blast , und
ausgemästet 45 - 47 44 - 46 beste 2a „ gliälke > 73 - 7b 70 - 73
oollpeilchia 41 - 44 40 - 43 niltl . Mast , und
klellchig — 81> - 39 gute Tanglrälbe : 86 - 79 64 - 68

Jungrinder !
geringe Kälber 80 —65 59 —62

ausgemästel 5l — 55 51 - 55 Schweine :
onllfteilch -g 43 - 48 43 - 48 über 8M Pid . 82 82
kleilchio 40 - 42 40 - 42 >44—809 Pfd . 81 - 82 81 - 82
gering genährte !49- S40 Pkd . / 9 - 10 78 - 80

180- 200 Psd . 77 - 78 76 - 77
Kühe : ^20—180 Pfd . 75 - 76 74 - 75

ausgemästel — 38 - 49 n >e - 120 Pfd . 75 - 76 74 - 75
vollftelkchig — 26 - 34 Sauen 53 - 87 54 - 68

Mannheimer kleinviehmarkl . 13 . Dez . Zutrieb : 139 Kälber .
14 Schafe , 77 Schweine , 547 Ferkel und Lauser , 2 Ziegen . De -

zahlt wunden : für Kälber 60—76, Schafe 46—48, Schweine 72 vis
7g, Ferkel bis 4 Wochen 13— 18 , Ferkel über 4 Wochen 20— 28,
Läufer 34—38, Ziegen 10—24 . Kälber mittümäjzig , Schweine
ruhig , Ferkel und Lauser mittelmäßig .

Viehpceise . Vaihingen a . F . : 1 Paar Ochsen 1250— 1800,
1 Paar Stiere 840—1180, Kühe und Katbmnen 380—600, Rm -̂ er
170—490 Mk . das Stück . Zufuhr 36 Ochsen, 106 Stier « , 70 Kühe
und Kolbinnen , 110 Rinder . Handel flau .

Nürnberger Hopfen vom 12 . Dez . Keine Zufuhr . 20 Ballen
Umsatz. Tendenz ruhig . Es wurden bezahl ! : Für Markihopsen
130 , für Hallertauerhopfen 130— 160 und für Spalterhopfen 220
Reichsmark . Am Vortage wurden noch 20 Ballen umgesetst.

Schneeberichte
Münsingen (705 Meter ) : — 1,5 Grad , Schneehöhe 20 Zentimeter .

Beschaffenheit : Pulver , Schi - und Rodelbahn gut .
Freudenstadl (723 Meter ) : — 0,5 Grad , Schneehöhe 7 Zentimeter ,

Schi - und Rodelbahn gut .
Schömberg , OA . Neuenbürg (621 Meter ) : — 0,3 Grad . Schnee -

höhe 4 Zentimeter .
Feldberg (1497 Meter ) : Bewölkt , — 3 Grad , 87 ZentimeterPulv .-r -

schriee , 3—5 Zentimeter Neuschnee , Schi - u . Rodelbahn sehr gut
Oberstdorf (843 Meter ) : — 3 Grad , 60 Zentimeter Pulverschnee

Schi - und Rodelbahn sehr gut .

visjsnise vsnrs

I » n o r v - n IL .
"
ia L n

"

» » n v
Stuttgart , KLnlsstrsSs 10- ^

in Handtuchsückchen

Sta ' tgemeinde Wildbad i . Schrv.
' " '

ms .
Die Gewerbesteuerveranlagung für das Rechnungsjahr

1928 ist nunmehr abgeschlossen. Die Gewerbeertragsbescheide
sind den Steuerpflichtigen bereits zugegangen .

Einsprüche gegen die Bescheide müssen bei Vermeidung
ihres Ausschlusses in der Zeit vom

15 . Dezember 1928 bis 14 . Januar 1929
eingelegt werden . Die Einsprüche, über die das Finanzamt
entscheidet, sind beim Städt . Steueramt (Rathaus 2 . Stock,
Zimmer Nr . 14 ) schriftlich oder mündlich zu Protokoll ein¬
zureichen.

Die Zahlungsverpflichtung wird durch die Einlegung
des Rechtsmittels nicht aufgeschoben .

Städt . Steueramt .

Mgel - M
Wilddad e. V.

Zu dem morgen abend ab 8 Uhr im Gasthof 1
zum Windhof stattfindenden

Familien-Abend
ergeht nochmals an alle Mitglieder freundlichste Einladung .

Fahrgelegenheit durch unser Mitglied Viktor Mun -
dinger ab halb 8 Uhr vom Kurplatz aus ist geboten .

Auf Weihnachten
empfehle

sclbstgesertigteSchulranzen
für Knaben und Mädchen

in Leder und Lodenstoff

Rucksäcke
sowie sämtliche Leöerwaren
in nur bester Ausführung

Sosakissen und Wandbilder
»EU - in Selsarben

IS. ttsigsnIoertiVn .

s Pfund IW .fLL

M SS
s Pfund -Beutel

sLlnser' WetzerrrrreHlI
in 5 Pfund - Beutel und - Löckchen wird vor dem
Verpacken durch unsere neuerstellten Spezialmaschinen
nochmals gelockert und gesiebt und wird dadurch

bedeutend
cruSgrevLgev und vackfätzrgev

Mandeln Sultaninen
Zitronat Rosinen
Orangeat Korinthen

Haselnufikerne
Kokosflocken

P ^und

Pfund ^

M » 0

Staubzucker
Sandzucker
Streuzucker

Vanillezucker
Ammonium
frische Zitronen

Alle Vackgewürze

Mr Hutzelbrot :
SchöneSranMgen ^» 0

Vienhutzel. Zwetschge«
Raum - , Vlaubanü - und Ertrafein -

Margarine
Phankokett Mol , Palmin

Sie
wenn Sie uns

s V er v e n
>re Rabattmarken sammeln

Am Sonntag , ib . und 2Z. Dezember
von N - b Vhr geöffnet .
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f?38isr'g3i'nitur'sn , Lolieeen , EeflügslZolieeen, 1'3soli6nm688er'
mit 2VV6l MlUMN von 60 ?f§. an

loelenliebee , öntiee - u . Ka86b 68teol<6 , 1668 leb 6 , ^ uokserangen
Zkuß Wunsoöl ^« IlLSkIuns

vWteekdM llmele, kkorrdelm
Lsi »i»s »,r»« nsri*sS « 1 , HL« »«« I.srrumsRi 'S»«

0 ^ /76 V ^ ei -7/7Sr7 ^ 5r/ ? e / 7
krakrixclre 6excbcuke allein genügen nicbr ; die jungen ^lädclien
und krauen von Ldeure sollen ru ^/eilrnacdiren mir einem
Oexcbenk überraxclrr rverden , dax audr ^ uimerkxamkeit und
Oetülrl auxdrückr . I^eicliardt -kralinen xind der xcbönxre öerveix
rarrer ^ utmerkxamkeir und Auren Qexclrmaclrx . Darum
xclrenken 8ie diexe ^ eilrnacdiren k.ei<chardr-? ralinen ; xie xind
wunderbar gepackr und in den xcbönxren ^lixcliungen
ruxammengexrellr . ^ er keickardr gibr , gibr doppelr .

Lr/ ?ä/r/rc^ r
'n Oexc^ä/te », dre

^ //r ^rac/rte/T

i

Denkt an den

Friseur
beim

Weihnachts-
Einkauk!

!l II
^ I Alte können für neue

umgetauscht werden , bei
ZiehharmonikamacherHohnloser

in
WWm« herberO,3
Minen für SWer von MN.? an
Mandolinen von MN. 8 — ov
Zithern von MN. lv — an
Gitarren von MN. 12 .— an
WWaiienvon85n. 5vPsg . an

NlorHillie
kauten 3ie —

Lu88tvllkr LMvI ^Kaumuivlluiai'kn V
Vamea-lileiller8tokke D
8eiaeil-8tafke ^ Nerren-LiiriMtofke D
SO « LU I

Veiepkon 3S»r ^- Oss s-ls^is clsr- Stoffs D
-- Veleplilln Z8S2

I Bestellungen
D auf

la . junge, fette

Gänse
(bratfertig )

für

werden
entgegengenommen.

Lebensmittel- und
Feinkosthaus

Fritz Kloß
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